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Die Eooie Zeitung erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags der monatliche Beyngeprets durch Boten beträgt 60 Reichsmark
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Keues in Kürze
Draostmel dungen und Radiotelegramme,
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Zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrag
Der ſtellvertretende Außenhandelskommiſſar des
Sowjetbundes Frumkin iſt in Berlin eingetroffen
Seine Reiſe wird im Zuſammenhang mit dem
Ausbau der Handelsbeziehungen und der Verwer
tung des deutſchen 100 Millionen Mark Kredits

gebracht
e

Der Roten Fahne dem offiziellen kommu
niſtiſchen n zufolge kehrt Tſchitſcherin Mitte
kommender Woche nach Berlin zurück Dem glei
chen Blatt zufolge hat die geſtrige Fraktions
ſitzung der Kommuniſten beſchloſſen im Reichstag
gegen den Vertrag von Locarno zu
ſtimmen

Unmittelbar nach Abſchluß der Beratungen
über den Locarnovertrag wird das Reichskabinett
die Maßnahmen gegen die Teuerung fortſetzen
Für kommenden Mittwoch hat der Kanzler den
Empfang der Gewerkſchaften zugeſagt Beſpre
chungen mit einer Reihe Produzentenverbänden
finden Freitag kommender Woche im Reichs
ernährungsminiſterium ſtatt Jn Berlin iſt innerhalb zwei Tagen der Preis für ein Ei weiter
auf 26 bis 28 Pfg geſtiegen

Die Londoner Evpening Times melden aus
Köln daß die engliſchen BVeſatzungsbehörden alle
laufenden Verträge zum 1 Januar kündigen
Demnach ſoll Köln erſt nach Unterzeichnung der
Locarnoverträge 1 Dez in London geräumt
werden Wenn ſelbſt die Engländer ſich in der
ganz klarliegenden Kölner Frage ſoviel Zeit laſ
ſen ſtad das ja ſchöne Ausſichten auf Erfüllung
der deutſchen Nebenforderungen

e

Die geſtern vom deutſchen Botſchafter in Parisüberreichte Note betreffend die Abrüſtung iſt nach

ihrer Ueberſetzung den alliierten Votſchaftern zu
geſtellt worden Die Botſchafterkonferenz wird
Anfang nächſter Woche zuſammentreten um die
Note zu prüfen

Wie die im Reichswehrminiſterium erſchei
nende Marinezundſchau meldet verkauft die
franzöſiſche Regierung an Polen 12 kleine Boote
und will ebenſo ſieben ähnliche Boote an Rumä
nien abgeben Frankreich hat ſich in Artikel 18
des Waſhingtoner Marineabkommens zu folgen
dem verpflichtet

Jede der vertragſchließenden Mächte verpflich
tet ſich nicht durch Geſchenk Verkauf oder irgend
eine andere Art von Uebertragung irgendeines
Kriegsſchiffes derart zu verfügen daß ein ſolches
Schiff zu einem Kriegsſchiff in der Flotte irgend
einer fremden Macht werden kann

Der polniſche Landtag lehnte das von der
Radikalen Bauernpartei eingebrachte Mißtrauens
votum gegen Grabſki mit 182 gegen 153 Stimmen
ab Auch die Einſetzung eines parlamentariſchen
Ausſchuſſes zur Kontrolle der Wirtſchaſtspolitik
der Regierung wurde abgelehnt

Nach einer Meldung des Rußpreß ſind die
in Moskau zum Tode verurteilten reichsdeutſchen
Studenten begnadigt und aus Rußland aus
gewieſen worden

Jn der Donnerstagſitzung des Berliner Holz
induſtriellenvereins wurde bekanntgegeben daß die
amerikaniſchen Kredite vom 1 November ab um
allgemein 1,5 bis 2 Prozent im Zinsſatz erhöhr
worden ſind Wenn das die Antwort auf Lo
carno iſt werden die Kredite im Falle der An
nahme der Verträge wohl ganz aufhören weildie Zinſen nicht mehr herauszuwirtſchaften find

Der Vatikan hat in Neuyork eine 1,5 Mill
Dollar Anleihe aufgenommen rüher hieß es
Alle Wege führen nach Rom heute heißt es

Auf Grund des Hilferufs der Bulgaren an
den Völkerbund wird der Völkerbundsrat am
Montag in Paris zuſammentreten Der eng
liſche Nußenminiſter Chamberlain wird an der
Sitzung teilnehmen Der franzöſiſche Außen
miniſter Briand hat Griechen und Bulgaren na
mens des Völkerbundes aufgefordert ihre Trup
pen zurückzuziehen Bulgarien hat die Auf
forderung befolgt

Dagegen rücken die Griechen weiter vor laut
einer neuen bulgariſchen Note an den Völker
bund wonach die Griechen in einer Breite von
32 Kilometer und Tiefe von 10 Kilometer in
bulgariſches Gebiet eingedrungen ſind und ihre
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Weiterer Vormarſch der Griechen
Völkerbunösratsſitzung in Paris

Operationen fortſetzen auch die offene Stadt
Petritſch weiter mit ſchwerer rtillerie be
ſchießen

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Athen Die militäriſche Sperrung der geſamten
Grenze gegen Bulgarien und die Einberufung von
zwei Jahresklaſſen beweiſt den Ernſt der Lage
Jn Athen finden Maſſenmeetings ſtatt in denen
der Krieg gegen Bulgarien gefordert wird Die
Londoner Times beſtätigt dieſe Nachrichten und
teilt ferner mit Die Regierung hat zwei Jahres
klaſſen zu militäriſchen Uebungen einberufen

Auch die ruw niſche Regierung hat aus un
bekannten Gründen Einberufungen größeren
Umfangs vornehmen laſſen

Unter Rückwirkungen verſteht man in Deutſch
land vekanntlich die Erfüllung der ſogenannten
deutſchen Nebenforderungen von Locarno Es
ſcheint aber noch andere Rückwirkungen von
Locarno und der dort angeblich beſchloſſenen all
gemeinen Völkerverbrüderung zu geben und dieſe
Rückwirkungen treten merkwürdig ſchnell viel
ſchneller als die anderen ein

Zur Frage der allgemeinen Abrüſtung die doch
die ganz natürliche und ſelbſtverſtändliche Folge
der angeblichen Begrabung des Kriegsbeils in
Locarno ſein müßte hat die franzöſiſche Preſſe
ſchon erklärt daran ſei vorerſt gar nicht zu denken

Jetzt hat der belgiſche Außenminiſter Vander

Die Herabſetzung des belgiſchen Heeresetats
komme zunächſt nicht in Frage Belgien könne
als kleiner Staat nicht mit der Abrüſtung be
ginnen ſolange die Nachbarländer ſtarke Heere
unterhielten Die Abrüſtung ſei nur durch den
Völkerbund zu gegebener Zeit zu löſen

Noch ſchöner iſt die bereits geſtern gemeldete
engliſche Stellungnahme wonach gerade die in
Locarno übrnommenen Verpflichtungen der Rhein
Fcherung die Abrüſtung unmöglich machten Und
Amerika gar hat wie ebenfalls bereits gemeldet
gleichzeitig mit Locarno die allgemeine Militär
und Ziuvildienſtpflicht eingeführt Rußland
vollends hat eine 15prozentige Heeresverſtärkung
angeordnet und Japan zieht Truppen in Korea
zuſammen

Was ſagen unſere vom ewigen Frieden ſo über
zeugten Pazifiſten von dieſen unerwarteten
Rückwirkungen von Locarno Aber vielleicht

erwarten ſie daß nun Muſſolini ausgerechnet
Muſſolini als Vertreter der letzten verbleibenden

Ablehnung der Locarno
verträge

Entſchließung des Parteivorſtandes und der
Landesverbandsvorſitzenden der Deutſchnationalen

Volkspartei

Der Parteivorſtand und die Landesverbands
vorſitzenden der Deutſchnationalen Volkspartei
faßten heute mit erdrückender Mehrheit folgende
Entſchließung

Jn Fortführung der von der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion bereits ergriffenen Jnitia
tive erklären der Parteivorſtand und die Landes

verbandsvorſitzenden der Deutſchnationalen
Volkspartei Das nunmehr vorliegende Ver
tragsergebnis von Locarno iſt für die Partei
unannehmbar

Graf Weſtarp kündigte hierauf an daß er die
deutſchnationale Reichstagsfraktion auf Sonntag
nachmittag einberufen werde um nach dieſem Be
ſchluß über die erforderlichen Schritte zu beraten

Von maßgebender volksparteilicher Seite er
fahren wir daß die durch den Beſchluß der deutſch
nationalen Delegiertenverſammlung geſchaffene
Lage nicht als endgültig wird Die
Deulſge Volkspartei hat das Vertrauen zu der
Deutſchnationalen Volkspartei das ſie bei der
endgültigen Zruunarern in der rſich Fotgen auf außen und innenpol J em
Gehiet bewußt ſein wird Die Deutſche Volks
partei kann darnach nur annehmen daß ſich

die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen
Regierungskoalition

und auf dieſer Grundlage die weitere Verfolgung
der mit der Note vom 20 Juli beſchrittenen
klaren außenpolitiſchen Linie ſich wird ermöglichen
lallen

velde den ausländiſchen Preſſevertretern erklärt

Grund hat

Unerwartete Rückwirkungen
Großmacht der Welt mit der allgemeinen Ab
rüſtung beginnen wird

Jm Balkan wo die Griechen gegen die Bul
garen kämpfen Rumänien mobiliſiert Jugoſla
wien ſich rüſtet um mit Englands Schützling
Griechenland und mit Rumänien zuſammenzu
gehen dort ſieht es wirklich ſo ſehr nach ewigem
Frieden und Abrüſtung aus daß Muſſolini allen

abzurüſten damit wenn er die
Waffen abgelegt hat die ihm feindlichen Balkan
ſtaaten ihn von rechts und die Franzoſen von links
faſſen und ihn mit dieſer Zangenbewegung in
aller Brüderlichkeit die Kehle zudrücken

Die Rückwirkungen der Vöfkerverſöhnung von
Locarno ſind wirklich ganz außerordentlich Wer
jetzt immer noch nicht an den ewigen Frieden
glaubt der iſt eben kein Pazifiſt was man frei
lich auch ſo ausdrücken kann Wer kein Pazifiſt
iſt der glaubt nicht an den ewigen Frieden

Die Londoner Times meldet aus Paris Der
Vertrag von Locarno zeigt ungewollte Folgen
Oeſterreich und Ungarn haben ſich bei dem Völ
kerbundsrat gemeldet Sie verlangen mindeſtens
die gleiche Einſchränkung des Truppenaushebungs
rechtes des Völkerbundes Art 16 des Völkerbund
paktes wie ſie Deutſchland zugeſtanden worden
iſt Das iſt recht lehrreich für uns denn man
ſieht daraus daß andere Staaten wegen des
Art 16 große Sorge haben Die Verweigerung
des Durchmarſchrechtes ſcheinen ſie allerdings
ebenſowenig zu wagen wie unſere deutſchen Lo
carnovertreter

C

Einſtellung
der Optantenausweiſungen

Aus Warſchau wird gemeldet
Die Bemühungen der deutſchen Geſandtſchaft

haben nach Jahresfriſt doch zu einem erfolg
reichen Abſchluß geführt Miniſter des Aeußern
Graf Skrzynski erklärte dem deutſchen Ge
ſandten Rauſcher daß die polniſche Regierung
in Anbetracht der ſeit Locarno eingetretenen
politiſchen Entſpannung ſich heute in der Lage
ſähe auf das Recht zu verzichten die für den
1 November zum Verlaſſen Polens fälligen
deutſchen Optanten des Landes zu verweiſen
Die deutſche Geſandtſchaft hat ſogleich die

deutſchen Generalkonſulate und Konſulate in
Polen zwecks rechtzeitiger Benachrichtigung der
deutſchen Optanten hiervon in Kenntnis geſetzt

J

Von polniſcher amtlicher Seite wird die Ein
ſtellung der Optantenausweiſungen beſtätigt Auf
Grund eines Proteſtes der polniſchen national
demokratiſchen Partei erklärten jedoch einige Mi
niſter die Einſtellung ſei nur eine vorläufige weil

Umſtände eingetreten ſeien die die Einſtellung
der Ausweiſungen als zur Zeit ratſam erſcheinen
ließen ſie bedeute jedoch keineswegs einen end
gültigen Verzicht auf das Ausweiſungsrecht

Wir Deutſchen können den polniſchen Na
tional Demokraten für ihren Proteſt nur dankbar

ſein Denn nun wiſſen wir zweierlei 1 daß der
Verzicht auf die Ausweiſung nur ein Köder ſein
ſoll damit wir uns auf die Locarnoverträge ein
laſſen und 2 daß die Polen keine Zuſicherung end
gültigen Verzichtes auf die Ausweiſung gegeben
haben und geben wollen ſondern ihre feindſelige
Haltung gegenüber Deutſchland aller Locarno
verſöhnung zum Trotz beibehalten wollen

Wahrlich Grund genug für uns uns auf den
Locarnobelrug einzulaſſen Kriege iſt der Export ſogar
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60 Jahrgang
Einzelpreis 10 pfennige
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Ja ſiedeln Aber wie
Jn unſerer Jnnenpolitik gibt es drei vier

ganz große Probleme die wie reißende Löwen um
hergehen Schrecken und Phantaſien wecken mit
denen aber ein ernſtes Zuſammentreffen ängſtlich
vermieden wird Einer dieſer reißenden Löwen
iſt das Siedlungsproblem

Siedeln wollen ſie alle die das Wohl der Ge
ſamtheit auf ihre Fahne geſchrieben haben die
Kommuniſten wollen einfach das ganze Land auf
teilen wobei dann die Berliner Nr 3 Millio
nen und folgende ihren Landteil vermutlich ſo
hübſch bequem und nahe wie bei Bitterfeld zu
geteilt bekommen würden ſofern dorthin nicht das
Land der Hallenſer von Nr 195 000 aufwärts zu
liegen käme und dieſen nicht wieder die Leipziger
ins Gehege kämen ſo daß die Hallenſer ſich mit
den Eislebenern und Thüringern über irgend ein
Stück des Südoſtausläufers des Thüringer Waldes
ſtreiten müßten Jedenfalls würden die kommu
niſtiſchen Siedelungspläne fabelhaft unpraktiſch
für die Großſtädter insbeſondere für die groß
ſtädtiſchen Proletarier ſein

Die Sozialdemokraten wiſſen in Siedlungs
fragen beim beſten Willen nicht was ſie wollen
Aber ſiedeln wollen ſie Die Demokraten ſind
gleichfalls ſehr ſiedelungsbegeiſtert und man muß
zugeben daß es für einen erheblichen Teil ihrer
Anhänger beſonders in Großberlin moraliſch
außerordentlich geſund wäre wenn ſie zwiſchen die
Kohlköpfe und Kartoffelſtauden oder die Wieſen
aufs Land ausgeſiedelt würden Das Zentrum
will entſchieden den alten Spruch vom großen
Magen der Kirche aus dem Gedächtnis auslöſchen
und ihren zahlreichen kleinen Anhängern ein Ge
ſchenk machen Die Führung in der ganzen
Siedelungsfrage haben die Rechtsparteien Jns
beſondere auch der Landbund iſt entge i den
Behauptungen der Linkspreſſe durch r
lungsfreundlich

vun 5Aber nirgends pact man das Ternſthaft an wie es ſein müßte Der iauf dem nichts wächſt als Papier und Skaub ſpielt
eine viel größere Rolle als die grünende Flur

Um das Problem klein zu kriegen muß man es
zerteilen wobei ich wegen dieſer Binſenweisheit
um Entſchuldigung bitten muß

Alſo erſter Teil Wer will und ſoll
ſiedeln

Man laſſe alle Jlluſionen und Phantaſtereien
beiſeite und beachte wie ſtark der Ackerhunger der
Jnduſtriemenſchen ſeit der Markſtabiliſierung zu
rückgegangen iſt Siedeln will und ſoll nur die
Jugend Die Erwachſenen ob Mann ob Weib
ſind verſorgt entweder in ihrer Berufsarbeit oder

durch Arbeitsloſenunterſtützung Nur wenige
tauſende Erwachſene ſind es die aus Liebe zur
Natur und zum Landleben wirklich ernſthaſten
Siedlerwillen haben Ganz anders die Jugend
Sie weiß oder fühlt es dumpf daß wir am Ende
der bisherigen großen Weltwirtſchaftsepoche
ſtehen die auf der räumlichen Teilung der Arbeit
beruhte inſofern als Europa für die übrige Welt
die Jnduſtrieprodukte und die übrige Welt für
Europa die Nahrungsmittel erzeugte Damit iſt
die Zukunft der Jugend auf das ernſteſte bedroht

Daher das Suchen und Verlangen nach neuen
Exiſtenzmöglichkeiten Zugleich drängt aus dem
Urgrund unlösbarer ſozialer Probleme auch der
Jdealismus und Freiheitsdrang der Jugend zu
neuen Lebensformen Für dieſe materielle und
ideelle Not hofft die Jugend im Siedeln eine
Löſung zu finden Die Siedelungsfrage iſt alſo
kein Erwachſenen ſondern ein Jugendproblem
Das iſt für die Behandlung von maßgebender Be
deutung

Der zweite Teil der Frage lautekz
Jſt Land vorhanden zum Siedeln

Hier muß man bei wirklich ſachlichem Vorgehen
alle Ländereien ausſcheiden die bereits in land
wirtſchaftlicher Kultur ſtehen Den Großgrund
beſitz aufteilen wollen der nachweislich der Haupt
verſorger der Städte iſt hieße die Städte der

ungersnot ausſetzen Denn der ländliche Klein
77 wird im weſentlichen immer nur den Eigen

bedarf an Getreide und a und für dieAusfuhr in die Städte nur Viehprodukte liefern
Auch die Wälder ſoweit ſie auf nutzbarem Boden
ſtehen dürfen aus Rückſicht auf ihre Bedeutung
für Volksgeſusdheit Klima und Waſſerverhält
niſſe nur ausnahmsweiſe der Siedlung zum Opfer
allen Das Land braucht Wälder innerhalb der
elder wie die Städte Grünflächen innerhalb der

Häuſerblocks brauchen
Es bleibt nur das Moor und Oedland zum

Siedeln Davon ſtehen mindeſtens 10 Millionen
Morgen zur Verfügung vgl die Berechnungen
von Boſtels Tacke u darunter allein in der

rovinz Hannover etwa 6 Millionen en
ie i bare Men Fenigxl wird auf2,5 83,5 Millionen Köpfe Von deme an landwirt Haftcher r

darf würden mindeſtens weitere
ihren Lebensunterhalt gewinnen können
5 unſerer geſamten Frixerzugn n

die weiteren gehendie Landwirtſchaft auf
normalerweiſe ziemlich zu gleichen Teilen an die

ware ins ſeitStädte und als

t



Derdritte undſchwierigſte Teil der
Frage lautet wie macht man das
Siedeln finanziell möglich

Hier ſeien die Einzelfragen der eigentlichen
S 77 Finanzierung die vielfach erörtert
ind beiſeite gelaſſen Erſt müſſen die e

Grundvorausſetzungen geſchloſſen werden insbe
ſondere die Rentabilität des Siedelns für den
Siedler Es genügt nicht die Millionen Menſchen
auf das Moor und Oedland zu bringen ſie müſſendort auch ihre Exiſtenz finden können Dem ſtehen
aber beſonders zwei Hinderniſſe entgegen Heuterentiert ſchon die normale Landwirtſchaft e
malen Böden ſchlecht infolge der niedrigen Preiſe
der entſcheidenden Bodenerzeugniſſe gegenüber den
hohen Preiſen der induſtriellen Bedarfsgüter der
Landwirte Noch viel weniger kann alſo Be
bauung von Oedland rentieren das geringwertiger
an Qualität und zudem als Neuland ,toter
Boden in den erſten Jahren nicht einmal den

r Qualität entſprechenden Ertrag bringen
ann

Dem kann nur abgeholfen werden durch Zu
ſicherung beſonderer finanzieller Vergünſtigungen
an die Neuſiedler ähnlich wie es z B in Eng
land bei den Rübenbauern geſchieht und bei dem
neuen Landprogramm Lloyd Georges vorgeſehen
iſt in Form von Steuerbefreiungen und außer
dem von direkten Zuſchüſſen für eine Reihe von
Jahren

Ohne recht erhebliche Agrarzölle bei denen
unverdienter der guten Bodenſorten
evtl durch Erhöhung der Grundſteuer für dieſe
guten Böden zugunſten der Siedlungsländereien
ausgeglichen werden könnte werden dieſe Zu
ſchüſſe ſchwerlich p ermöglichen ſein Denn daß
die Städter in kluger Bewertung der Gewinne
die ihnen eine Nutzbarmachung der Oedflächen durch
Steigerung z Abſatzes und allmähliche Ver
Cuigung der Agrarerzeugniſſe bringen würde eine
Sonderſteuer S der Siedler auf ſich neh
men würden iſt trotz des oft behaupteten größeren
Gemeingeiſtes der Städter nicht zu erwarten ſo
daß im Zweifel eher die Landwirtſchaft ſich
zur vorläufigen Aufbringung in Form eines Aus
t hoher grarzollgewinne bereitfinden

würde
Eines iſt jedenfalls ſicher will man Siedlungs

politik treiben dann muß man auch für die zur
ſeine der Siedlerexiſtenz notwendigen Zu

ſchüſſe ſorgen und keine Siedlungsbegeiſterung wie
z B die des größten Teiles der Linksparteiler
iſt ehrlich und echt die nicht für dieſe Grundvor
ausſetzung der re des Siedlungsproblems
ſorgt Statt der Zuſchüſſe könnten theoretiſch auch
derart hohe Agrarpreiſe dienen daß auch das
minderwertige Siedlungsland ſofort eine Rente
abwirft praktgh W dieſer undurchführbar
Es bleibt nur der Weg einer Subventionspolitik
die aber als produktionsſteigernd einen ganz
anderen Charakter hat als die rein negative rein
konſumierende Arbeitslo rennt die üb
rigens in ihrer wirtſchaftlichen Gedankenloſigkeit
und M fſtändigkeit ein klaſſiſches Zeichen für die
Vor rſchaft und zugleich Hilfloſigkeit
äd vedankengänge gegenüber dem wich
h Hlem der Volkswirtſchaft nämlich der

ſten zveſchatfung e Jmmerhin wenn Arbeits
loſengelder aufgebracht werden ſollte es auch mög
lich ſein für die wirtſchaftlich und ſozial viel ge
ſündere Siedlungspolitik die Gelder aufzubringen
Freilich Gegenüber dem Parteineid und den
Parteiprinzipien iſt das wirtſchaftlich und ſozial
Geſunde und Notwendige erfahrungsgmäß nur
ausnahmsweiſe durchzuſetzen
Endlich ſei noch auf eins hingewieſen Noch

nie und nirgends in der Welt hat Neuland im
Großen in der Zu beſiedelt werden können daß
man ſchöne Steinhäuſer darauf baute ehe der
Boden einen dieſem Wohnluxus ihre Er
trag gab Erſt der Boden dann das Vieh und
zuletzt der Menſch Das iſt die unausveichliche
Reihenfolge in der n die Bedürfniſſe geſorgt
werden muß jede Abweichung davon macht das
Beſiedeln von Neuland zu einem Münchhauſen
ſtweich und heißt das Pferd am Schwanz auf
zäumen Denn der Boden kann nicht entbehren
ſonſt bleibt er eben Oedland und das Vieh kann
nicht entbehren ſonſt wird es unbrauchbar nur
der Menſch kann entbehren und zunächſt hinter
dem Boden und dem Vieh zurücktreten weil er
allein nicht mehr im rohen Naturzuſtand iſt ſon
dern Kulturgewohnheiten hat auf die er ohne Be
einträchtigung ſeines Naturzuſtandes zeitweilig

Verſchiedene Volkscharaktere
Von Prinz Andreas von Rußland

Jn der Londoner Daily Mail ſchreibt der
c eereiſte ruſſiſche Prinz folgende Beobachtungen

nieder
Die ſprechen immer von der

Brüderlichkeit der Menſchen und die Kommuniſten
wollen alle Länder unter die Einheitsregel der
e bringen Das iſt alles dummeseug Die Stimme des Blutes kann niemals ganz
e Schweigen werden Zwar führen

rziehung und Kultur zu einer gewiſſen Gleich
mäßigkeit aber jede Nation ganz gleich wie ihre
Lebenshaltung iſt bewahrt ihre ganz ausge
ſprochenen C fartegagt

Der Spanier z B iſt noch immer ganz über
wiegend ein mittelalterlicher Menſch Maleriſch
und ritterlich liebt er es der Held für die Sacheeiner Frau zu ſein Manch ein Stierkämpfer
wird nicht ſo ſehr durch die Begeiſterung der
Menge angeſpornt als durch das Lächeln ſeiner
kleinen Carmen Der Spanier iſt eiferſüchtig und
rachſüchtig und iſt ſelten ohne irgend eine Feind
ſchaft aus Liebe

n Frankreich iſt der Ritter ohne Furcht und
Tadel heute ſo gut wie ausgeſtorben Der
moderne Durchſchnittsfranzoſe iſt ein höchſt nüch
terner Tatſachenmenſch und wenn er nicht ein
Lebemann iſt ſo iſt er im höchſten Maße bürgerlich
und Freund des eruhigen Lebens Er hat einen
durchaus praktiſchen Sinn und ſein eifrigſtes Be
mühen iſt Geld aufzuhäufen für ſein Alter An
die Frauen ſeiner Familie ſtellt der Franzoſe ſehr
hohe moraliſche Anſprüche aber er ſieht keine Jn
konſequenz darin für ſich ſelbſt volle Freiheit zu
beanſpruchen

Der Jtaliener iſt ganz Feuer und Flamme
leicht e und fähig große Taten zu voll
bringen ſo lange ſeine Begeiſterung glüht Aber
die erliſcht ſchnell und von Natur iſt er eher leich

r Jn der Liebe zeigt er dieſelbe leichte
ntflammbarkeit und iſt ebenſo unbeſtändig wie

in ſeinen ſonſtigen Beſtrebungen und Lebensidealen Er iſt ebenſo eiferſüchtig und rachſüchtig

von Natur wie der Spanier aber es hält bei ihm
nicht vor und er vergibt und vergißt leichter

er Amerikaner iſt in erſter Linie ein Geſchäfts
mann und denkt ſchnell und ſicher Er faßt alle
Seiten einer Frage auf den erſten Blick und iſtim Handeln ebenſo prompt wie im Denken Da

bei iſt er aber ſehr merkwürdig daß er der das

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEIXEEXEEEEEE Xverzichten kann Dieſer Verzichtmöglichkeit unddieſem Verzicht allein iſt jede Ausbreitung des
e engeſchtechts in unbeſiedeltes Land zu ver

anken
Daß der Verzicht nicht unerträgliche Ausmaße

anzunehmen braucht dafür hat die vorbeſprochene
Subventionspolitik zu ſorgen ſoll aber überhaupt
auf keine Kulturgewohnheit und insbeſondere nichtS die koſtſpieligſte des Wohnens in geſicherten
Steinhäuſern auch nur vorübergehend verzichtet
werden dann muß man auf die ganze Siedelungs
politik verzichten Dann t eben das kulturver
wöhnte heutige deutſche Volk nicht mehr fähig
den freien Raum der ihm gehört zu nutzen und
wird mit dem allmählichen Abſterben unſeres Zeit
alters der Exportinduſtrie ſelber allmählich bis auf
die durch den Binnenlandaustauſch zwiſchen Jn
duſtrie und heutiger deutſcher Landwirtſchaft ab
ſterben

Freilich laſſe ich mir den Glauben nicht nehmen
daß unſere deutſche Jugend in der Löſung des
großen Problems der deutſchen Jugend in der
Siedelungsfrage richtig geleitet und unterſtützt die
Kraft in ſich hat zum Verzicht und damit zu neuer
Exiſtenz auf ihrem eigenen freien deutſchen Boden
An uns Erwachſenen iſt es die Forderungen zu er
füllen die unſere Jugend mit Recht an uns ſtellt

Dr H Elze

Einberufung der preußiſchen
Generalſynode

Laut einem ſoeben gefaßten Beſchluß des evan
geliſchen Landeskirchenausſchuſſes wird wie der
evangeliſche Preſſedienſt erfährt die auf Grund
der neuen Kirchenverfaſſung durch Wahl der
Provinzialſynoden gebildete Generalſynode die

Was ſich Berlin erzählt
Der Herr Direktor Stenotypiſtin und Exiſtenz
minimum Mediumismus Hellſehen Prophetie

Bei drei Wahraſerrpreg Unſer gläubiges
äulein

d Je meiſten Berliner heißen mit Vornamen
irektorDas hat mir bas erſtaunt ſchon vor undTag ein ausländiſcher en g Die

Probe aufs Exempel kann auch jeder Deutſche
machen Alſo Du brauchſt bloß einmal zu inſe
rieren daß Du 1000 Mark wirklich bare 1000
Mark irgendwie gut anlegen Alsbald
kannſt Du daraufhin die perſönliche Bekanntſchaft
von Herrn Direktor Schulze Herrn Direktor Gold
berg Herrn Direktor Pupke Herrn Direktor Levy
Herrn Direktor Müller und ungezählter anderermachen Jm Handumdrehen t u 1000 Direk
toren für Deine 1000 Mark beiſammen Jm
r dirigiert jeder von ihnen allenfalls
ein Tippfräulein Aber der Herr Direktor trägt
Gamaſchen über ſeinem ſonſt nichts weniger als
eleganten Schuhwerk hat eine japaniſche Perle
im Schlips und iſt den Oberkellnern ſaß aller
Cafés gut bekannt denn die Cafés ſind ſein
eigentliches Geſchäftslokal Läßt Du Dich auch nur
mit einem von den 1000 ein ſo biſt Du Deine 1000

Mark e los Es gibt aber immer noch Leute
die nicht alle werden Leute die kleine Erbſchaften oder Kauferlöſe oder Lotteriegewinne nach

Berlin bringen und davon leben dieſe Berliner
die mit Vornamen Direktor heißen Sie ſind da
wie Sand am Meer ſie auder einem Tipp
fräulein noch einen Radfahrer beſchäftigen nennen
ſie ſich Generaldirektor

Mein kleiner Freund Geriſſene aus

eneit nicht mehr geſehen habe wird demn wauch als Direktor auftauchen s iſt eine et

e für alle diejenigen die wirklich im
Geſchäftsleben desManch ein Direktor verzichtete e und als Hugon alt dir Tedterhelhge

unter ſeinem Namen nur Kaufmann aus Mülheim
an der Ruhr

Man hat es heute nicht leicht im Geſchäftsleben
Die Schadenfreude über ſolche Nöte des Kapita
lismus bleibt aber heute den roten Zeitungen
im Halſe ſtecken denn die Rückwirkung auf die
Lebenshaltung der breiten Maſſe iſt doch unver
kennbar Das merkt jeder Arbeitnehmer von allein
und es iſt bezeichnend wie das in dem Wettbe
werb um die wenigen Jigg freiwerdenden
Stellungen zum Ausdruck kommt Jn Berlin ſuchte
dieſer Tage eine Fabrik die tägtic an die 10 000Jelierftaſchen tellt und viel davon exportiert
eine Stenotypiſtin Auf eine Anzeige hin mel
deten 4 254 junge oder ältere Damen von denen
nur fünf ein Gehalt von mehr als 100 Mark zu
beanſpruchen wagten die Forderung der meiſten
bewegte ſich zwiſchen 60 und 80 Mark für den
Monat Das iſt wenigſtens für Berlin mit
den faſt immer unvermeidlichen 7,50 Mk für das
Monatsabonnement auf der Straßenbahn und
onſtigen Unkoſten ſchon weniger als das

iſtenzminimum Aus ſolchen Angeboten ſpricht
die

Jn dieſer Stimmung landet man ſchließlich
müde bei der Wahrſagerin

Noch nicht jeder hundertſte erwachſene Berliner
könnte einem wirklich klar nicht nur aus dem Ge

t heraus über die Fußangeln e geben
ie in Locarno für uns ausgele und Aber

jeder zweite erwachſene Berliner hat mit bren
nendem Jntereſſe den Bernburger Hellſeherprozeß
vergezt und ſchwört nun auf hrſagerei

er ſogenannte phrſitalſ ſche ediumismus
Merrgß wirklich Gebildeten abgemirſh t gar

vie en e e en nichtwenn rn iſt es et keine
Materialiſation und es kommt kein Geiſt wenn

un Fube des Mediums ſo beobachtet wer
daß kein B lich iſt Der verblei

e V von Nachäfferei einer mittelalterlichen
ſas e iſt für die Betörten die unter allen Um

n an rem naturwiſſenſchaftlichen Aber
glauben fgtzet en wollen Es rt kein Weg
von den eſchiedenen zu uns
etwas anderes iſt es

der yinſchluß von SchaumburgLippe

i r Pum ganz nur nonicht ganz erf hie Kräfte in ans um die

Leben nur nach Dollars zu bewerten ſcheint ein
ausgeſprochener Sentimentaler iſt und die

en auf das höchſte und luftigſte Piedeſtal
ſtellt

Den Engländer hat Napoleon I als den
typiſchen Kleinkrämer bezeichnet Meiner Anſicht
nach iſt er in allererſter Linie ein Sportsmann
Von früheſter Kindheit an erzogen ſeinen Kör
per zu ſchulen und für den Sport zu bilden kommt
der Engländer ſchließlich dazu alle Fragen des
Lebens nur als Sport anzuſehen Jm Uebrigen
hat er die Eigenheiten der nordiſchen Raſſen
darunter eine gewiſſe Sentimentalität in der
Liebe das iſt ein Zug den er allerdings ſchwer
lich zugeben wird aber die ganze engliſche Litera
tur beſtätigt es durchaus

Der Ruſſe iſt nach den landesüblichen Begriffen
ein Menſch mit mehreren Kilometer hohen Stiefeln
an den Beinen und einem meilenlangen Fe7
in der Hand Leider muß ich er daß der
Durchſchnittsruſſe ich ſpreche von Ruſſen nicht von
Briten genau ſo ziviliſiert iſt wie andere
Völker Er neigt dazu zu träumen und alles
ſchwer zu nehmen Aber in ſeinem Handeln iſt
er ſchnell und kühl Er jſt ein großer Fataliſt
und tief in jedes Ruſſen Seele eingepflanzt lebt
das religiöſe Empfinden

2

Setzt man ergänzend beim Spanier den ritker
lichen Stolz die Gaſtfreiheit Liebenswürdigkeit
und den Frohſinn beim Norditaliener die
Strebſamkeit und Rührigkeit beim Süditaliener
ebenfalls die ſonnige Heiterkeit und beim Ruſſen
in Ergänzung deſſen was der ruſſiſche Prinz über
das Träumeriſche ſeiner Landsleute ſagt die
große faſt kindliche Gutmütigkeit hinzu und dane
ben eine wie in nächtlichem h e
ierende wilde und ſeltſam muſikaliſche Leidenhaft ſo dürften damit in wenigen Worten die

charakteriſtiſchſten Züge der genannten Nationen
bezeichnet ſein Daß der ruſſiſche Prinz und die
Londoner Zeitung es für richtig halten das
größte Volk Europas unſer deutſches Volk einfach
u übergehen mag dem mit der engliſchen GeKanang nicht Vertrauten ein kleines aber bedeut

ſames Zeichen ſein wie wenig der Engländer
auch heute noch von uns Deutſchen m
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parlamentariſche Geſamtvertretung der evan
geliſchen Kirche der altpreußiſchen Union zum
5 Dezember nach Berlin einberufen Es iſt dies
der erſte Zuſammentritt des oberſten Kirchen
parlaments ſeit dem Jnkrafttreten der neuen
Kirchenverfaſſung Auf der Tagesordnung der
nur auf eine kurze Dauer bemeſſenen Verhand
lungen ſteht u a die Vornahme der Wahlen zum
Kirchenſenat dem Organ der Kirchenleitung auf
das die Befugniſſe des ehemaligen landesherrlichen
Kirchenregiments übergegangen ſind

an Preußen
Unter dem Vorſitz des Staatsrats Stein

becher fanden in Bückeburg Beſprechungen
zwiſchen der Schaumburg Lippeſchen Landes
regierung und einem vom Landesrat beſonders
dazu gewählten Ausſchuß mit einem vom preußi
ſchen Miniſterium des Jnnern entſandten Re
gierungskommiſſar über die Frage des Anſchluſſes
von Schaumburg Lippe an Preußen ſtatt

Die Ausſprache ergab Einmütigkeit dahin
daß die Verhandlungen mit Preußen weiter
i und die Ergebniſſe in der allernächſten

eit dem Landtage vorgelegt werden ſollen
der zugleich über die Frage der weiteren for
mellen Behandlung der Angelegenheit ent
ſcheiden wird

Jn den Beſprechungen des franzöſiſchen Kabi
netts über die Finanzlage ergaben ſich erhebliche
Meinungsverſchiedenheiten über Caillaux Sanie
rungsvorſchläge doch ſcheinen Gerüchte über ein
Ausſcheiden Caillaux aus der Regierung ver
ſfübt Die des Kabinetts wirdür entſcheidend angeſehen

nur ſehr wenigen Menſchen verliehene Sehergabe
um irgend ein aktives oder paſſives Strah
lungsvermögen vom Gehirn aus das man Hell
ſehen oder Abweſenheits Telepathie oder ſonſt
wie nennen g Es hat immer in dem oder
jenem Jahrhundert mal Propheten gegeben die
man wohl beſonders begnadet genannt hat ob
wohl rig ſich als von Gott Geſchlagene fühl
ten Dieſer Gabe froh ren iſt noch niemand
von Kaſſandra der Tochter des Priamus in
Troja angefangen bis zu Friederike Hauffe der
webiſchen Seherin von Provorſt die im blühen
en Alter von 28 Jahren darunter uſammenbrach

Wir kennen die preu l eisſagung von
Lehnin die den Zweifelnden noch mehr ſa alsdie Prophetia des Alten Teſtaments die c der
Vachprüfung nicht ſo leicht ſtellt aber was in
r en einmal ſich als erſchütternde Wahr

r hiſrhar das wird in der Zwiſchenzeit von
Unzähligen zu gewerbsmäßigem Betruge aus
genutzt

Heute blüht dieſes Geſchäft auch in dem auf
geklärten Berlin ſo gut wie noch nie zuvor ſogar
noch beſſer als in den erſten Kriegsjahren wo be
kümmerte Mütter aus Karten und Kaffeeſatz ſich
das Frontſchickſal des Jungen wahrſagen ließen
Abgebaute Angeſtellte und abgebaute Liebhaber
das a Hauptkontingent derer die heute zu
den Wahrſagerinnen laufen Die erſten ſind meiſt
männlichen die zweiten meiſt weiblichen Ge
ſchlechts Unbekümmerte gehen nicht hin wirklich

ebildete auch nicht alſo haben es die Prophe
taſter leicht den geeigneten Schwatz zu machen

Vor zwei Jahren bin ich einmal bei dem be
rühmten und ſehr teuren Johannſen geweſen der
be onders t iſt und ſelbſt Leute beſſererHerkunft b niert Nun wo ich mir einmal
einen Rundgäng bei den Sibyllen des kleinen
Mannes gönnen die für wenige Mark ihr Ge
werbe ausüben

Zuerſt im hohen Norden Müllerſtraße Jm
zwe en ſt eine Treppe links in trübem Dunſt
und ffiger Luft hauſt Frau Peters Sie
empfängt mich gleich mit einem Schwall von Be
merkungen über den Kollegen den

Vom Krieg in Syrien
Die Londoner Times meldet aus Haiſa es

werde berichtet daß 400 Mann algeriſcher Trup
pen im Deraabezirk gefangengenommen wurden
Die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Derag und
Damas ſei unterbrochen

Die unmittelbare Urſache des Aufſtandes in
Damaskus ſcheine die öffentliche Ausſtellung der
Leichen von 24 Räubern geweſen zu ſein die von
den Franzoſen in der Umgebung von Damaskus
getötet worden waren Die Stadt t äußerlich
ruhig doch würden neue Unruhen befürchtet Die
Zahl der Opfer der m werde auf min
deſtens 1000 rn Jm chriſtlichen Viertel
ollen zahlreiche Armenier niedergemetzelt worden
ein

Pariſer Nachrichten aus Beirut ſtellen feſt daß
es den Franzoſen gelungen ſei die Ruhe in Da
maskus wiederherzuſtellen man nächſter Woche
werden 10 000 Mann franzöſiſche Verſtärkungen in
Syrien eintreffen ſo daß die Franzoſen dann im
ganzen über 50 000 Mann verfügen werden

Syriſcher Hilferuf an Amerika
Wie Neuvork Herald aus Kairo meldet iſt

eine ſyriſche Abordnung vor der dortigen amerika
niſchen Geſandtſchaft vorſtellig geworden und hat
eine Petition überreicht in der die Vereinigten
Staaten gebeten werden von Frankreich zu ver
langen daß es ſeine Angriffe in Syrien ein
ſtelle Die ſyriſche Abordnung hat zugleich die
diplomatiſchen Vertretungen der anderen Mächte
beſucht und gegen die Beſchießung der hiſtoriſchen
Stadt Damaskus proteſtiert

Tſchangtſolin Kaiſer von China
Marſchall Tſchangtiſolin hat ſich zum Kaiſer

ausgerufen und beabſichtigt die Mandſchu
dynaſtie wiedereinzuſetzen

Schon vor Monaten bezeichneten wir
Tſchangtſolin dem Beherrſcher der reichen Mand
ſchurei auf Grund zahlreicher Nachrichten über ſeinePläne und Wunſche als den künftigen Kaiſer
Chinas Ob er freilich gerade jetzt den richtigen
Zeitpunkt gewählt hat iſt äußerſt zweifelhaft
Durch ſeine ablehnende Haltung gegenüber der
ganz China rn nationalen Bewegung
und durch ſeine Beziehungen zu den fremden
Mächten hat er ſich den Chineſen ſehr verdächtig
emacht ſo daß es eher ausſieht als ob das chineſche Volk nicht ihm dem einſtigen Straßen

räuber ſein Vertrauen ſchenken würde ſondern
ſeinem von ihm im vergangenen Jahre beſiegten
Gegner dem hochgebildeten und angeſehenen Mili
tär von Fach Marſchall Wu Pei Fu

Jm einzelnen wird über die Lage in China
gemeldet

Hankau 24 Oktober Jn einer Konferenz
der führenden Militärs wurde vorgeſtern Mar
ſchall WuPei Fu zum Oberbefehlshaber der
chineſiſchen Alliierten StSitkräfte gewählt
Wu PeiFu begibt ſich heute nach dem Norden
an die Front gegen Tſchangtſolin

Die Londoner Morningpoſt meldet aus Pe
king Nanking und Tientſin ſind von Revolu
tionären Peking gilt noch nicht als
fährdet doch bringen C die Fremden im Ge
ſandtſchaftsviertel in Sicherheit

Die Japaner haben die Häfen von Korea ſper
ren laſſen wie man annimmt um Truppentrans
porte zu verdecken

Die offizielle engliſche Reuteragentur meldet
aus Peking Das diplomatiſche Korps hat be
ſchloſſen ein ihm von Wu Pei Fu zugegangenes
Manifeſt nicht zu beantworten Nach einer nicht
amtlichen Meldung erhebt das Manifeſt da
egen Einſpruch daß der Zentralregierung
rgendwelche et h gewährt wür

den und daß die Tarifkonferenz abgehalten
werde ans die gegenwärtige Regierung im
Amte ſei Offenbar rechnen die fremden
Mächte auf einen Sieg Tſchangtſolins

dann erhalten Sie
eine prachtvolle

Sammeſn Sie

Gutſcheine
Bonbonntiere

Jch möchte wiſſen wer mir neulich
emden vom Trockenboden geklaut habe
edium bereit ſei Nee ſagt ſie mach

ick alleene Und nun ſetzt ſie mir auseinander
daß ich eine alte ErbBibel und einen alten Erb
Schlüſſel mitbringen müſſe Die Bibel werde
nachdem man den Schlüſſel an ihr angebunden
auf den n hochkant geſtellt ich müſſe den
Schlüſſel anfaſſen und dann die Namen aller
derer herzählen die ich im Verdacht hätte
während ſie die Hellſeherin meine freie Hand
faſſe und magnetiſch geiſtig beeinfluſſe Bei dem
ri gen Namen werde dann die Bibel wackeln

Alſo auf Wiederſehen r zur nächſten Frau
Jm äußerſten Weſten Holſteiniſche Straße Jn

einer kleinbürgerlichen Parkerrewohnung werde ich
in ein Wartezimmer in dem nur ein aufgemachtesBett ſtört zu zwei harrenden Damen a

ihrem Salon aber wahrſagt Frau Barta pſycho
r einer dritten Dame zunächſt wie es

eint aus der Vergangenheit Es gibt Krach
ber nej alles chanz falſch Das iſt nuſcht Das

macht mejne Fraau in Keenigsbarch Han andersDa brauch ich nich nach Barlin reiſen e n Jald

mich her
die 11
Ob ihr

will ich zurick Und ſchon rauſcht die dicke Oſtgen ſern und verſchwindet Das hat offen
ar die ychometrie getrübt Als ich herankommeund der Prrrrnt egenüber Plan me ſie

noch befangen weil

Szene gehört habe Sie nimmt meine Rechte in
ihre weichen e deren Nägel nur leider nicht
ßan ſauber ſind drückt meine Hand langſam

W n S und läßteder los ann Jhnen nichts ſagenS ehe keine Birver Hts ſagen
Vor dem Hauſe ſtehen Schimpfende Alölf Mark in einer er e e
an t r W r än Aas Neberum die Ecke Die verſtände der e ften

nicht mitwolle Nein danke ich fü
gang tuchigen weit i

n BerlinOſt iſenſtraße Ganz altViertel Eine wurmſtichige Holztür fü z virent
von der Straße ohne r auf eine alte

in
Hellſeher

Droſt in Bernburg und die von entZi Jawohl ſage ich gerade t SSilben von dir h l hen
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iſtie wohl vermutet daß u die
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